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Die Simuliidae (Díptera) der Kollektion St r o b l

Die Sammlung S t b o b l  (im Naturhistorischen Museum des Stiftes Admont, Österreich) 
enthält 15 Simuliiden, deren Revision wegen der in der Literatur mehrfach geäußerten 
mutmaßlichen Synonymie von Simulium argenteostriatum S t b o b l , 1898, mit Simulium  
rupicolum S ä g u y  &  D o b ib b , 1935, von besonderer Bedeutung ist.

Für die Entlehnung der typischen Exemplare danke ich den Herren Prof. Dr. G. Mono k (Eberswalde), Dr. H. Schumann 
(Berlin), Dr. L. Matile  (Paris) nnd Frau Dr. D. K aöANSKI (Sarajewo) für die Überlassung von Vergleichsmaterial.

Alle Exemplare, die S t b o b l  (1900) erwähnt hat, sind gut erhalten und offenbar nach 
ihm noch niemals untersucht worden. Es handelt sich um folgende Arten:

Simulium (Cleitosimulium) argenteostriatum S t b o b l , 1898
Simulm argenteostriata Strobl. 1898
Simulium schoenbaueri Endeklein , 1921, nov. syn.
Simulium (Cleitosimulium) rupicolum Séguy & D orier. 1935, nov. syn.

Von den in der Originalbeschreibung erwähnten 5 Syntypen gehören 3 95 wirklich zu 
S. argenteostriatum, ein Exemplar ist ein 3 von 8. colombaschense F a b b i c i u s  (vgl. unten!) 
und bei einem weiteren Exemplar handelt es sich um ein 3 von Boophthora erythrocephala 
( D e  G e e r ). Das letztgenannte 3 ist von M o b g e  in der „Typen-Sammlung“ aufgefunden 
und mit einem roten Zettel („Simulia argenteostriata Str. Typen-Exemplar rev. G. Morge 
1959“ ) versehen worden, es hat dadurch jedoch keinen Status als Leetotypus, vgl. M o b g e  

(1967, p. 155). Wahrscheinlich ist es das von S t b o b l  erwähnte 3, das er in T ie f s  Nachlaß 
beschreiben wollte.

Das 9 aus Jablanica wird zum L e c t o t y p u s  erwählt; es ist vollständig erhalten und 
trägt unter dem Genitalpräparat folgende Etiketten an der Nadel:
1. wMi.hr Zettel, gedruckt „59“ . — 2. handschriftlich von P. Strobl mit dunkler, ehemals roter ? Tinte „Simul. argenteo­
striata m. 9 Jablanica ... 28/4 971. Strobl“ . — 3. roter Zettel, handschriftlich „Lectotypus 9 S. argenteostriata Strobl, 
design. H. Zwick 1971“ .

Als P a ra l e c t o t y p e n  sind die beiden anderen 99 aus dem Gesäuse bei Admont, 19/8, 
gekennzeichnet.

Ein Vergleich mit dem typischen Material von S. rupieolum S b g u y  & D o s ie r  zeigt, 
daß diese Art identisch mit S. argenteostriatum S t b o b l  ist und als jüngeres Synonym dazu 
eingezogen werden muß.

Untersuchtes Material von S. rupicolum-. S Typus mit „prep. micros. Ho. 665“  und Paratypen (2öS No. 669, 670; 2 99 
No. 674—678), alle aus der Boume hei Auberives-en-Boyans, Isère, Alpen.

Ebenfalls als Synonym zu S. argenteostriatum S t b o b l  erweist sich S. schoenbaueri 
E n d e b l e i n  nach Genitalpräparation eines typischen Exemplars.

Von den 2 ursprünglich als Typen aufgezählten 99 ist nur noch eines im Museum Berlin 
aufzufinden, es wird als L e c t o t y p u s  für S. schoenbaueri festgelegt. Etiketten;
1. winziger Zettel, handschriftlich „Tatra 7 69“ . — 2. hellviolettes Zettelchen ohne Beschriftung. — 3. gedruckter Zettel 
„Coli. H. Loew“ . — 4. roter Zettel, gedruckt „T y p e “ . — 5. schwarz geränderter Zettel, handschriftlich „S, auratum Fries 
det. Loew“ . — 6. handschriftlich von En d e r le in  „Simulium Schönbaueri Type Enderl. 9 Dr. Enderlein det. 1921“ . — 
7. roter Zettel, handschriftlich „Leetotypus 9 Simulium Schönbaueri Enderlein design. H. Zwick 1971“ . — 8. weißer 
Zettel, handschriftlich „Cleitosimulium argenteostriatum Strobl det. H. Zwick 1971“ .

Eine erneute ausführliche Beschreibung von 8. argenteostriatum ist nicht notwendig; 
es sei auf die detaillierten Angaben Aber Larve, Puppe und Imagines bei S é g u y  &  D o r ie b  
(1935) hingewiesen sowie auf die Abb. 347 bei K n o z  (1965), die das unverwechselbare 
und sehr kompliziert gebaute 3 Goaosternum zeigt.
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S. argenteostriatum ist bisher aus den Pyrenäen, den Alpen, aus Jugoslawien und der 
CS SB sowie aus der Polnischen Tatra bekannt.

Sim ulium  colombaschense F abriciits, 1787
Simulium cotombascheme IfABKicnJS, 1787, sensu U ubzov, 1964 
Simulia ornata var. flaviventris Strobl, 1898, nov. sya.

Ein d (gemeinsam mit dem einen Paralectotypus — 5 aus dem Gesäuse an einer Nadel) 
und 2 5? dieser auf dem Balkan weit verbreiteten Art stecken in der Sammlung Stbobl. 
Bei den beiden $$ handelt es sich ,um die zwei Exemplare aus Trebinje, die Stbobl als 
S. ornata var. flaviventris führt, jedoch selber meint, daß sie vielleicht zu S. columbatczensis 
im Sinne von Schiseb, (nach R ubzov ein Synonym zu $. colombaschense F abbicitts) ge­
hören könnten und davon nur in einigen Färb-Merkmalen abweichend seien.
Etiketten der 2 99 (an einer Nadel): 1, weißer Zettel, gedruckt „61“ . — 2. handschriftlich von Strobl „Trebinje... 18/4 9 
Strobl“ .

Ferner enthält die Sammlung Str o b l :

Eusimulium, spec. aff. aureum  (Fries), 1824 
1 $ aus Z&ra, von S t r o b l  beschriftet: „Simulia columbaczensis Sch. $ Zara“ ;

Eusim ulium  spec» aff. vernutn  (Macqxjart), 1826 
1 $ aus Admont unter der Bezeichnung: „fuscipes Fr. v. abd. rufs. Admont . . .  21/7 $ 

Strobl“  (hellgrüner Zettel); und 1 $ aus Psachern (? Fundort undeutlich), linkes Exemplar 
an der Nadel, unter der Determination von Strobl: „hirtip. v. ped. nigris. Am. Psachern 
18/5 $ 1. Strobl.“

Eusim ulium  spec» aff. codreanui S erb an , 1958 
1 $ aus Admont ( ?) mit einem rosa Zettel von S t r o b l : „S. fuscipes Fr. $ v, Schn.“

Prosim ulium  tomosvaryi (E n d e r l e in ), 1921 
1 $ (rechtes Exemplar, zusammen m it dem einen $ aus der Eusimulium vernum — Gruppe 

an einer Nadel, vgl. oben) und 3 dd (an einer Nadel) aus Psachern ( ? Fundort undeutlich), 
mit dem Etikett:
„hirtip. v. ped. nigris. Am. Psachern 18/5 b Strobl“ .

Zusam m enfassung
Die in der Sammlung Strobl (Naturhistoriscb.es Museum des Stiftes Admont, Österreich) befindlichen 15 Simuliiden 

werden revidiert und die Synonymien von Sirmulinm argenteostriatum Strobl, 1898, erörtert.

Sum m ary
The 15 Simuliidae in the Strobl collection (Museum of Natural History of ilie monastery oi Admont, Austria) were 

revised, and the synonymies o f Simulium argenteostriatum Strobl, 1898, were established.

Pe3ioM e
HaxoumicuecH b RonueKpHH IIItpoöjih ( EcxecTBeHHOi-iCTopHuecKiiH Myaeft MonacTtipa A rmoht, A bctphh ) 

15 CHMyjiHHAOB iiGRBepraiOTCH nepecMOTpy* paccMarpHBaiOTCH chhohmmhkh Biiga Simulium argenteostriatum 
Strobl, 1898,
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